
Kurzbericht über den Tag der offenen Tür vom 18. Mai  2014  

Es war ein Bilderbuchtag! Und dass nachdem wir so lange nicht wussten, ob dieser Event 

buchstäblich ins Wasser, bzw. in den Regen, fallen würde.  

 

Ein wahres  Prachtswetter!  

Dementsprechend ist es dann auch nicht ganz einfach die ărichtigenò Speisen anzubieten . Ist es 

kühl und trüb, wäre eine Suppe passender um unsere Besucher zu verköstigen . Ist es heiss, wäre 

Eis gut. Ist es perfekt , so wie der Tag gestern war, gab es sehr feinen Kartoffelsalat mit veganen 

Würstchen und leckeren Süssigkeiten zum Tee und Kaffee.  

Zudem hatte die Präsidentin vom KGH Verein die Idee diesmal einen kleinen Vortrag zu halten und 

die Leute über folgende Themen zu informieren.  

  

Pascale Pineroli  

Kuhh altung ð früher und heute  

Warum wir solche Kuhfans sind  

Das Leben der Gnadentiere  

Der Kuhgnadenhof ist voll ð was nun?  

 



In der Gänze möchten wir hier den Kurzbericht nicht überladen, aber doch ein paar Stichworte 

und Ausschnitte wiedergeben.  

Für das erste Thema haben wir vor allem auch Bilder sprechen lassen . Z.B. das einer Genkuh. 

Rinder welche für die Fleischproduktion der Zukunft gemacht worden sind und welche einem 

auch ohne Worte ăden Appetit verderbenò. 

  

Die Genkuh, ein Tier  ohne Lebensqualität und nur da , um der steigenden Nachfrage ăgerechtò 

werden zu können.  

Weiter haben wir über unsere Liebe zu den Kühen berichtet und die Eigenschaften wie extrem 

gutmütig und friedfertig, grosser Harmoniesinn und Witz , geduldig und äusserst liebenswert mit 

ihnen in Verbindung gebracht. Sowie ihre enorme Ur -Gemütlichkeit erwähnt ! 

 

Genuss auf der Wiese zu liegen im KGH  

 



 

Vom letzteren konnten sich dann die Besucher auch gleich eigens bei der Begegnung auf der 

Weide überzeu gen.    

 

Besucher mit Emma  

Ganz besonders gefreut hat uns auch, dass heute viele Paten/innen die Gelegenheit nahmen um 

ăihre Kuhò zu besuchen und diese hatten oft ebenso Freude daran, ihre Göttis zu sehen. Denn 

schliesslich verdanken sie ihnen  das ăeinfach SEIN d¿rfenò. 

 Patin von Meisi  



Interessante Gespräche wurden geführt  und viele Anregungen und Ideen ausgetauscht. Das 

Highlight bleibt aber immer d er Kontakt  mit  den  Tieren ! Ob man sie nun streichelt oder ihnen 

einfach nur zusieht. Es ist ein Erlebnis Rinder um sich zu haben und wir hoffen sehr, dass wir 

weiterhin allen Interessierten  zu diesem Zweck die Stalltüren öffnen können.  

  

Besucherinnen  mit Bella  

Aus Mitgefühl für diese herzlichen Rinderwesen und all jene n ihrer Artgenossen, welche es noch 

nicht so gut haben. F¿r Menschen welche gerne der ăEntfremdung der Naturò fernbleiben mºchte 

und f¿r Neugierige, welche einfach nur wiedermal ăsp¿renò wollen, wie es ist, so einem  grossen, 

wundervollen Tier gegenüberzustehen und es so , wie wir  es tun,  zu schätzen!  

Schliesslich ărundeteò dieser wunderschºne Tag ab, mit der Möglichkeit , den dringend benötigten 

Ochsenstall nun allenfalls doch auf dem KGH Gelände realisieren zu können.  Dass wäre auch für 

alle viel idealer . Denn eine Herde ist eine Familie und das Beste für eine Familie ist es in der  Nähe  

zu bleiben ! 

  

Wichtige Gedanken für den Ochsenstall  


